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Aus dem dunklen Paris
Kriminaliſtiſche Sktzzen von Paul Lindenberg

Nachdruck verboten

XI

Jm Juſtizpalaſt
Er ſteht auf hiſtoriſchem Boden der Pariſer Juſtizpalaſt und bildet

eine geſchichtliche Stätte Hier befand ſich die alte Königsburg der fran
Herrſcher hier reſidirte Ludwig der Heilige von dem die herrliche

eine Kapelle exzählt hier hatte Karl V noch ſeinen Wohnſitz während
ſeine Nachfolger das Louvre Palais zu ihrem fürſtlichen Heim erkoren
Wenig iſt freilich aus den alten längſtverſchwundenen Zeiten übrig ge
blieben die wie für die Ewigkeit errichteten unterirdiſchen Gewölbe einzelne
ſtattliche Galerien im Jnnern welche von den wiederholten Feuersbrünſten
verſchont blieben und bei den mehrfachen Um und Neubauten ſtets ſorg
ſam berückſichtigt wurden und verſchiedene wetterfeſte Thürme noch heute
e trutzig und gebieteriſch erhebend unter ihnen der allen Beſuchern von

ris bekannte Uhrthurm an welchem 1370 die erſte öffentliche kunſtvolle
Uhr in Paris angebracht wurde die man heute in treuer Nachbildung
dort ſehen kann die Glocken dieſes Thurmes halfen die Bartholomäus
Nacht einläuten und die Erinnerung an die durch ein Königswort herbei
eführte furchtbare Metzelei war noch ſo ſtark daß während der erſtenhre der großen Revolution erregte Volksmaſſen jene Glocken zerſchlugen

Während dieſer Revolution ſpielte der Juſtizpalaſt der ſeit Mitte des
fünſgehnten Jahrhunderts dem oberſten Gerichtshofe eingeräumt war ſeine

Rolle Hier tagte das Revolutions Tribunal manch Schreckens
efehl wurde in dieſen Räumen gefaßt manch blutige That angeordnet

hier aber wurde auch die franzöſiſche Gerichtspflege die bis zu jener Zeit
überreich an Grauſamkeiten war und den Armen und Hilfloſen keinerlei
Schutz gewährte im Geiſte einer modernen und freien Zeit neugeſchaffen
um ſpäter auch anderen Staaten als Muſter zu dienen 1871 während
der Kommune hatten einzelne Gewalthaber derſelben hier ihre Bureaus
aufgeſchlagen was nicht verhinderte daß auch dieſes Gebäude von ruch
loſen Händen in Flammen geſteckt und zum Theil vernichtet wurde

Die vordere Front iſt glücklicherweiſe erhalten geblieben desgleichen
das prächtige hohe vergoldete Gitter welches den weiten Vorhof von dem
raſtlos belebten Boulevard du Palais abſchließt oberhalb des Haupt
einganges dieſes Gitters leuchtet uns übrigens noch die Napoleoniſche
Kaiſerkrone mit Kreuz und Schwert entgegen Ein weißbärtiger unifor
mirter und medaillengeſchmückter Aufſeher hat am Thore Poſto gefaßt
aber er waltet ſeines Amtes nur wenn irgend eine große Verhandlung
halb Paris auf die Beine gebracht und hierher gelockt hat um die Einlaß

hrenden mit olympiſcher Ruhe abzuweiſen denn ſelbſt das letzte
P iſt ſchon oben beſetzt

oben ſührt uns wenn wir den Hof überſchritten eine breite Frei
treppe lautkaus ſchlagen die Thüren hinter uns zu und wir befinden
uns auf dem langen ſandſteinausgelegten Korridor der zur linken Seite
von dem großen Schwurgerichts Sitzungsſaale zur rechten von dem ſo

enannten Salls des Pas Perdus begrenzt wird letzterer ein mächtiger
tolzer ſäulengetragener Raum an deſſen einer Längswand ſich das zu
Ehren des Miniſters Malesherbes errichtete Denkmal befindet jenes
muthigen Vertheidigers Ludwigs XVI vor dem Revolutions Tribunal
der 1794 unter der Guillotine fiel Auf den Saal münden zahlloſe
Zimmer die den einzelnen Gerichtshöfen zu ihren Tagungen dienen eine

rappe leitet zu den Aſſiſenſälen hinauf
Jn dieſem gewaltigen Salle des Pas Perdus herrſcht während der

Gerichtsſtunden ſtets das regſte Treiben hier ſieht man die Präſidenten
und erſten Räthe in ihren bauſchigen rothen Roben gemeſſenen Schrittes
einherwandeln Dutzende von Rechtsanwälten in ihren ſchwarzen Talaren
ſtarke Aktenbündel unter dem Arm eilen hier und dorthin andere Ver
theidiger ſtehen an den Seiten oder ſitzen auf den Bänken in eifriger
Unterhaktung mit ihren Klienten oder Klientinnen die hier wie das ge
ſammte Publikum jederzeit Zutritt haben

Und Letzteres macht von dieſer Erlaubniß ausreichenden Gebrauch
Kniſternde Seidengewänder rauſchen über die Steinflieſen dahin und der
füßkiche Geruch ſtarken Parfüms iſt bemerkbar denn die edie Weiblichkeit

ſich hier ſehr zu Hauſe und drängt in hellen Schaaren zu jenen
en wo in den Verhandlungen etwas beſonders Jntereſfantes zur

Sprache kommen kann Oft genug geben die Präſidenten ihrem Unwillen
darüber Ausdruck aber nie mit Erſolg Die Sache welche jetzt an der
Reihe iſt ſagte einſt ein Präſident iſt nicht für jedes Ohr berechnet
ich bitte daher die anſtändigen Damen ſich zu entfernen Keine der
vielen Vertreterinnen des zarten Geſchlechts folgte dieſer Aufforderung
Nach einigen Minuten während welcher er ſich ſcheinbar mit ſeinen Akten
beſchäftigt meinte der Präſident ironiſch von Neuem Gerichtsdiener
nachdem die anſtändigen Frauen gegangen ſind weiſen Sie die übrigen
hinaus

Aber nicht alle Präſidenten ſind ſo hartherzig gegen die hübſchen
Pariſerinnen deren zarte Ohren recht Vieles vertragen können und ſo
trifft man denn häufig in jenen Sitzungen in denen die Kapitel Liebe
und Ehebruch behandelt werden auf die eleganteſten Mode Damen die
in ihren koſtbaren Toiletten neben den anrüchigen Kriminal Studenten
ſitzen an denen auch in Paris natürlich kein Mangel iſt ebenſowenig wie
an den berufsmäßigen Beſuchern des Juſtizpalaſtes kleinen Rentiers
und Penſionären welche die Zeit der Gerichtsferien als die ſchlimmſte des
Jahres betrachten da ſie dann nicht den Sitzungen beiwohnen können
Jmmer von Neuem ermahnt der Vorſitzende dieſes merkwürdig zuſammen
gewürfelte Publikum ſich jeder Kundgebung auf das Strengſte zu ent
halten und ſtets iſt das Verbot vergeblich denn es fehlt nie an deutlichen
Zeichen der Zuſtimmung oder des Unwillens mit den Worten des Staats
anwalts bezüglich Vertheidigers und nie an Ausdrücken der Sympathie oder
Mißachtung für den reſp die Angeklagten

n den einzelnen Zimmern und Sälen deren künſtleriſche Ausſtattung
der Wände und Decken meiſt eine prunkvolle iſt und in denen ſtets ein
Chriſtusbild ſeinen Platz hat ſpielt ſich Tag für Tag ein gut Stück des
wechſelvollen Pariſer Lebens ab furchtbare Lragödien und heitere Luſt
ſpiele folgen ſich die düſteren Schattenſeiten der Weltſtadt erſcheinen hier
in derſelben hellen Beleuchtung wie die Scenen tollen Uebermuths und
ausgelaſſener Daſeinsfreude Paris wie es weint und lacht man kann
es nirgends beſſer kennen lernen wie in dieſem Juſtizpalaſt Was haben
an großen SkandalProzeſſen allein die letzten Jahre gebracht Die Ver
handlungen über die Ermordung des bekannten Advokaten Gouffé der
von Eyrand erdroſſelt worden war unter Beihülfe der ſchönen Gabriele
Bompard und deſſen Leiche dann in einem Reiſekoffer fortgeſchleppt wurde

jene geheimnißvolle Sache die ganz Paris viele Monate in ungeheurer
erhielt denn man hatte von dem Thäter keine Spur bis

endli ademoiſelle Bompard aus Amerika zurückkehrte und um ihr
ſchwerbedrücktes Herz zu entlaſten ihre ſchaurigen Enthüllungen machte

dann die dem Lieutenant Anaſtay der eine ältere Dame ermordete und
ihre Geſellſchafterin tödtlich verletzte dem Jtaliener Caſerio dem MörderCarnots ferner Ravachol und Khien Genoſſen ſchließlich den Panama

Schwindlern uſw gemachten Prozeſſe all dieſe Sachen hatten wahre
Völkerwanderungen nach dem Jnſtizpalaſt hervorgerufen welcher oft bis
zu ſpäter Nachtſtunde von tauſenden von Menſchen umlagert war die
wenn ſie nicht hineinkonnten wenigſtens ſofort den Urtheilsſpruch der
Geſchworenen wiſſen wollten

Aber es braucht nicht immer der großen Tage um in dieſen Räumen
Seelenſtudien der mannigfachſten Art zu machen wer Zeit und Geduld
hat wer einige der Richter und Vertheidiger kennt die ihm dieſen und
jenen Wink geben wer ſich nicht durch gelegentliche unintereſſante und
langweilige Sitzungen verdrießen läßt der wird einen häufigeren Aufent
halt im Juſtizpalaſt nicht zu bereuen haben Hier möchten wir noch die
Schnelligteit der franzöſiſchen Juſtizpflege die ſich in dieſer Beziehung ſehr
vortheilhaft von der deutſchen unterſcheidet hervorheben und ferner die

roße Ehrenhaftigkeit und Unbeſtechlichkeit der Richter betonen die weilS Se rößer iſt nicht ſo mit Arbeit überlaſtet ſind wie ihre deutſchen

egen deren materielle Beſoldung aber ebenſoviel zu wünſchen übrig
ßt wie bei uns in Deutſchland

Und nun ſehen wir uns einmal im Juſtizpalaſt des Näheren um und
ſtatten bald dieſer bald jener Sitzung einen kurzen Beſuch ab

Ein zwölfzähriger Knabe wird dem Richter vorgeführt Du haſt geſtohlen Der Junge ſchluchzt zum Herzbrechen erſt auf wiederholtes

Fragen bringt er ein Ja hervor Du haſt aus der offenen Auslage
des Kaufmanns Leſimple ein Stück Speck entwendet und als man Dich
fahßte fand man in Deinen Taſchen zwei noch warme Kuchenſemmelndie Auch gehln Wieder ein ſchluchgendes Ja
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Warum Du weißt daß ſtehlen verboten iſt daß Du Strafe bekommſt ſchehen Madame Sie haben Jhr Geld wieder erhalten bis auf lumpige

ſag weißt Du das Der Knabe nickt mit dem Kopf Und nun
ntworte Warum nahmſt Du die Sachen Meine Mutter und

bei dieſen Worten bricht er in lautes Weinen aus und beruhigt ſich erſt
ein wenig auf das gütliche a des Richters meine Mutter ſie iſt
krank ſchon ſeit Wochen Vater iſt ſeit einem halben Jahr verſchwunden
und nun hatten wir Alle Hunger auch meine kleine Schweſter Liſette
und da bin ich heimlich runter gegangen auf die Straße und hab die
Sachen genommen bitte bitie ich will ja nie wieder ſo etwas thun
und laſſen Sie mich zu meiner Mutter zurück Die in demſelben Hauſe
in welchem die Mutter des Kindes ihr ärmliches Kämmerchen hat wohnen
den Zeugen beſtätigen die Ausſage des Knaben und der Richter verkündet
die Freiſprechung Du verſprichſt mir meinte der Vorſitzende nie
wieder zu ſtehlen komm her gieb mir die Hand darauf Du kannſt zu
Deiner Mutter zurück aber warte draußen auf dem Flur vor dieſem
Zimmer der Herr hier er zeigt auf den einen Gerichtsſchreiber hat
mich gebeten Dich begleiten zu können er will bei Euch ſehen woran es
fehlt und ich danke ihm hier dafür öffentlich Und nun geh und weiche
nicht vom geraden Pfade ab

Der Knabe ſteht völlig verwirrt und blickt auf die große Silbermünze
die ihm der Richter in die Hand gedrückt die Zeugen führen ihn hinaus
mehrere aus dem Zuſchauerraum ſchließen ſich an und raſch ſind draußen
acht Franken zuſammengebracht auch der Kaufmann der den Knaben hat
feſtnehmen laſſen kommt mit einigen Sousſtücken zum Vorſchein aber
einer der Zeugen ſchlägt ſie ihm aus der Hand Pfui Sie Schuft machen
Sie daß Sie fortkommen oder und er hebt die von ſchwerer
Arbeit gehärtete Hand worauf Herr Leſimple ſchleunigſt verſchwindet ver
folgt von den Verwünſchungen der Zurückbleibenden

Eine Frau erſcheint auf der Anklagebank ihre Geſichtszüge laſſen
wenig Gutes vermuthen als Zeugen werden außer zwei Poliziſten ihr
Gatte ein kleiner Handelsmann aus der Markthalle und ein alter Herr
Namens Binot der noch den Kopf verbunden trägt aufgerufen Erzählen
Sie Frau Puibaud wie ſich der Unfall zugetragen hat Der Olle
beginnt ſie mit rauher Stimme wird aber vom Vorſitzenden unterbrochen
Wir kennen hier keinen Ollen vergeſſen Sie nicht wo Sie ſind und

drücken Sie ſich beſſer aus Na denn mein Mann Jener da und
ſie weiſt mit wegwerfender Handbewegung auf Herrn Puibaud der ſich
möglichſt entfernt von ſeiner theuren Ehehälfte hält kam wieder einmal
betrunken nach Hauſe Herr Puibaud will ſie unterbrechen wird aber
durch einen Zornesblick Madames daran verhindert Der Richter hat das
bemerkt Frau Puibaud fragt er iſt Jhr Mann öfter betrunken

Na ob Herr Puibaud will wieder ſprechen der Richter winkt ihm
Schweigen zu Angeklagte ich mache Sie aufmerkſam daß Sie ge
ſchworen baben die Wahrheit und nur die Wahrheit zu ſprechen Jſt
Jhr Mann öfter betrunken Die Gefragte ſchweigt K Puibauds
gequälter Bruſt entringt ſich jetzt der Stoßſeufzer Herr Richter zweimal
nur zweimal bis jetzt in unſerer zwölfjährigen Ehe iſt s mir paſſirt Einmal
als mir mein Junge geboren ward und neulich ich hatte in den Hallen
ein überraſchend gutes Geſchäft gemacht und viel verdient mehr wie ſonſt
in einer Woche und da mußte ich meinen Kollegen ein paar Flaſchen
Wein zum Beſten geben dann ſpendete mein Freund Ambert auch was
darauf kam Labadie an die Reihe und dann Und dann er
kundigte ſich der Richter Dann weiß ich weiter nichts ſchließt Herr
Puibaud ſehr kleinlaut So erzählen Sie es uns weiter wendet ſich
der Richter an den Zeugen Binot denn die Angeklagte ſcheint öfters von
ihrem Gedächtniß im Stich gelaſſen zu werden Der zweite Zeuge
unter deſſen Verband ſchneeweiße Haare hervorſchimmern erzählt nur
ſtockend und mit beſcheidener Stimme Herr Richter von mir geht die
Anklage nicht aus ich hätte es nie gethan jene Herren da er
wendet ſich zu den beiden Poliziſten haben es verurſacht
Wie frägt der Richter verwundert Sie wollten nicht einmal daß jene

Frau angeklagt würde Sie der Sie von ihr ſchwer verletzt wurden undzwei Wochen im Krankenhauſe liegen mußten Nein Herr Richter

ich wollte es nicht ſagte der Gefragte ſchlichten Tones und fährt dann
hierzu aufgefordert fort Jch fand un Puibaud in jener Nacht nicht
weit von den Hallen in der Rue Etienne Marcel er war auf einer
Treppenſtufe eingeſchlafen es war ſchon kalt Jch wäre erfroren
ruft Herr Puibaud dazwiſchen hätte mich nicht jener edle Mann ge
rettet Jch weckte ihn auf erfuhr ſchließlich von ihm ſeine Wohnung
brachte ihn dorthin und da da nun geſchah das Das heißt
meinte der Richter die Angeklagte hielt Sie der Sie zuerſt eintraten
für ihren Mann ſchlug Sie mit einem Stiefelknecht auf den Kopf Sie
ſtürzten blutend und beſinnungstos nieder es entſtand Lärm im Hauſe
die Polizei wurde geholt aber nun ſagen Sie uns warum begaben
Sie ſich in dieſe Gefahr kannten Sie Herrn Puibaud Nein Herr
Richter Jch fand ihn hilflos da war es meine Pfticht ihm beizuſtehen
Jch ich ich mache das öfter bei ſolchen die die die im Zu
ſtande Herrn Puibauds ſind So Sie machen das öfter Laſſen
Sie ſich dafür bezahlen O nein Herr Richter nie Jch brauche wenig
zum Leben das habe ich Jch hatte nämlich einen Sohn er ſtudirte
in Paris eines Morgens er hatte den Abend über mit ſeinen Freunden
verbracht ſie waren alle jung und luſtig und mein Sohn auch da brachte
man ihn mir an er war in einen Streit verwickelt worden nach wenigen
Tagen hielt ich ihn todt in den Armen Seitdem Herr Richter
ſeitdem wo ich einen ſo finde da begleit ich ihn dann damit ihm nichts
paſſirt Sie ſind ein braver ein ſehr braver Mann Herr
Binot ſagt der Richter ernſt der dann nach einer kurzen Pauſe ver
kündet daß Frau Puibaud zu zwei Monaten Gefängniß verurtheilt worden
iſt Der Weißkopf wirft einen Blick tiefen Mitleids auf die Verurtheilte
Herr Puibaud reibt ſich die Hände aber nur heimlich ganz heimlich denn
er kennt Madame er kennt ſie ſeit zwölf Jahren

Eine zierliche hochelegant gekleidete junge Dame wird von dem Poli
ziſten hereingeführt ſie iſt gerade keine Schöhnheit aber ihre Mienen ſind
von äußerſt pikantem Reiz zu den feurigen dunklen Augen bilden die
rothblonden Haare ob Natur oder Kunſt wage ich nicht zu ent
ſcheiden einen feſſelnden Gegenſatz Es iſt Mademoiſelle Marie Lacroix
28 Jahre alt aus Paris gebürtig bis dato unbeſtraft angeklagt von
Madame Mellerio der Jnhaberin eines der größten Juweliergeſchäfte
deren Sohn entführt und ihn außerdem zu einer Beraubung der mütter
lichen Kaſſe im Betrage von 800000 Franken angeſtiftet zu haben Aus
der Anklage geht hervor daß Fräulein Lacroix mit dem um zwei Jahre
jüngeren Octave Mellerio aus Paris entflohen war ſich beide nach Eng
land dann nach Brüſſel gewandt hatten wo die Verhaftung Fräulein
Maries ſtattgefunden Der junge Mellerio ſeine Mutter hatte gegen
ihn keinen Strafantrag geſtellt und er weilte zur der Verhandlung in
Nizza hatte dort unter ſeinem Eide erklärt daß ſeine Begleiterin nicht
das Geringſte von dem Diebſtahl gewußt hätte Sie beſtreiten den
jungen Mellerio entführt zu haben fragt der Richter die Angeſchuldigte
die häufig mit der zart behandſchuhten Hand das feine Spitzentaſchentuch
an die Augen führt Ja wie hätte ich auch Herrn Octave Mellerio ent
führen können jenen jungen Herrn der Nun der Sprechen
Sie weiter Der ſchon ſo viel durchgemacht hat So
viel duxchgemacht Madame Mellerio was ſagen Sie zu dieſer Aus
ſage Die Angeredete eine umfangreiche mit blitzendem Schmuck
behängte Dame von ſehr energiſchem Geſichtsausdruck erhebt ſich ſchwer
ſällig Gott mein Octave machte ſich das Leben etwas angenehm
Das ſcheint mir auch, meint der Richter mit ironiſchem Anflug Jhr

Sohn ſtand unter Kuratel nachdem er in den letzten beiden Jahren
300 000 Franken durchgebracht Frau Mellerio nickt majeſtätiſch mit
ihrem Haupte Das ſtimmt Nun Mademoiſelle Lacroix was
wollten Sie denn beide in England Wir wollten uns dort ver
heirathen Und warum gingen Sie von London nach Brüſſel S
Weil uns Madame Mellerio dicht auf der Spur war

Jn Brüſſel fand men in Jhr Kleid eingenäht 30000 Franken
Woher hatten Sie die Es waren meine Erſparniſſe Und
verborgen unter dem Fußboden im Zimmer Jhrer Mutter in London
hatte man 400000 Franken gefunden wie waren die dahingerathen

Das weiß ich nicht wahrſcheinlich wird ſie Herr Octave Mellerio meiner
Mutter übergeben haben Damit iſt das Verhör geſchloſſen Der
Staatsanwalt beantragt Beſtrafung wegen gemeinſamen Diebſtahls und
Unterſchlagung der Vertheidiger in flammenden Worten die Freiſprechung

Sehen Sie hin meine Herren die wahre Schuldige iſt dort und ſein
Finger richtet ſich auf die korpulente Madame Mellerio warum hat ſie
ihrem Sohne dieſem Früchtchen das ſich jetzt in Nizza amüſirt während
hier ſeine er ſchluckt ein paar Mal ſeine Braut ſo Furcht
bares erleidet warum hat ſie dieſem jungen Octave nicht eine beſſere Er
iehung zu theil werden laſſen Herr Mellerio r müßte hier unterUntlage er und ſeine würdige Mutter iſt Jhnen denn ge

50000 Franken die ſonſt Jhr Söhnlein an einem Abend durchgebracht und wozu
er diesmal drei volle Wochen gebraucht dank der treuen Freundſchaft dieſer
jungen Dame Sie allein hätte ihn allmählich auf den richtigen Pfad
zurückgeleiten können und Sie werden es noch einmal bedauern Madame
daß Sie die Heirath dieſes edlen uneigennützigen Weſens mit ihrem Sohn
Octave verhindert Aber der Gerichtshof iſt anderer Meinung über
Fräulein Lacroix wie der glühende Vertheidiger der en Buen verkündet
das Urtheil vier Monate Gefängniß Unter nervöſen Zuckungen mit
gellendem Schrei fällt die Angeklagte in Ohnmacht allgemeine Aufregung
der Arzt des Juſtizpalaſtes Dr Floquet wird eiligſt herbeigeholt unter
ſeinen Bemühungen ſchlägt die Lebloſe endlich die Augen auf aber als ſie
ihre Umgebung erkennt zweite Ohnmacht Beruhige Dich Mariechen
Du wirſt Deine vier Monate nicht abzubrummen haben Deine Strafe
fällt unter das Geſetz Bérenger welches bei erſten Verurtheilungen nur
dann die Strafe vollſtreckbar macht wenn der oder die Verurtheilte rück
fällig wird und davor wird ſich Mariechen gewißlich hüten

O wie iſt ſie reizend das Fräulein Jeanne Harding von der Komiſchen
Oper die mit liebenswürdigen Lächeln in den Sitzungsſaal hineingetändelt
kommt auf dem blonden Haar ein entzückendes Hütchen in der einen
Hand einen cremefarbigen Spitzenſonnenſchirm mit dem ſie achtlos über
den Sitz ſtreift den ſie einnehmen ſoll damit kein Staubfäſerchen ihr licht
ſeidenes von koſtbaren Goldſtickereien eingefaßtes Kleid berührt das ſie
jetzt zuſammenrafft und unter welchem zwei der zierlichſten Füßchen zum
Vorſchein kommen die ſie kokett überejnander ſchlägt fröhlich die Herren
des Gerichtshofes betrachtend die ſämmtlich mit einem Male ſehr lange
Hälſe machen und verſtohlen jene winzigen Füße bewundern Fräulein
Harding ebenſo ſchön wie begabt iſt angeklagt eine kleine Wäſcherechnung
im Betrage von 64683 Franken der Firma F Vincent nicht bezahlt zu
haben deshalb iſt ſie hier Haben Sie etwas in der Sache zu ſagen
fragt der Vorſitzende die anmuthige Fee mit ſeiner zarteſten Stimme

Nein nichts mein Vertheidiger wird für mich ſprechen Und er
ſpricht lange lange er erzählt daß der japaniſche Prinz Koſhito ein
warmer Kunſtfreund ſei daß er ſich für den Geſang Fräulein Hardings
begeiſtert und ihr in ſeinem Enthuſiasmus einige kleine Aufmerkſamkeiten
erwieſen habe zu denen auch jenes Wäſchegeſchenk gehöre Nun ſei die
japaniſche Hoheit plötzlich aus Paris abberufen worden ſo plötzlich daß
ſie ganz vergeſſen jene Rechnung zu bezahlen Wie komme denn das
Fräulein dazu die Aufmerkſamkeiten dieſes und etwaiger anderer Kunſt
enthuſiaſten in baar zu entrichten Das wäre ja eine ganz neue Mode
in Paris Die Zeugenvernehmung ergiebt daß thatſächlich der genannte
Prinz die Wäſche für Fräulein Jeanne Harding beſtellt und nicht be
zahlt habe Der Gerichtshof braucht diesmal lange ſehr lange zu ſeinen
Berathungen endlich verküudet er daß die Verklagte zu einem gewiſſen
Schadenerſatz verpflichtet ſei denn ſie hätte die Wäſche angenommen und
getragen aber nach der Meinung des Gerichtshofes wäre die Rechnung
zu hoch viel zu hoch ſelbſt wenn wie klägeriſche Firma behauptet ſie
zum Beſatz der Hemdchen Spitzen genommen hätte den Meter zu
900 Franken Ob Fräulein Harding erkundigt ſich der Richter im
Ganzen 4000 Franken bezahlen wolle dann hielte der Gerichtshof die
Sache für erledigt Natürlich will es Fräulein Harding ſie will ſogar
gleich auf der Stelle einen Check ausſchreiben aber mit ſauertöpfiſcher
Miene erklärt der Wäſchefabrikant daß es damit nicht fo eile Eine
graziöſe Verbeugung zu den Richtern und Fräulein Jeanne ſchwebt
hinaus in der Thür wendet ſie ſich noch einmal um was was war
das eine Kußhand Nein ich habe mich wohl getäuſcht Aber warum
ſind die älteren Herren plötzlich ſo roth geworden und ſtreichen ſich die
jüngeren ſo unternehmungsluſtig ihre Schnurrbärte

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
StadtTheater 10 April Einmaliges Gaſtſpiel des Königl

Preuß Kammerſängers Paul Bulß Der Trompeter von W
Oper in drei Akten nebſt einem Vorſpiel von Neßler Herr lß
gehört zu den beliebteſten Gäſten die von Zeit zu Zeit auf unſerer Bühne
erſcheinen Daß er im Auslande nicht minder geſchätzt wird als in Berlin
und den übrigen deutſchen Städten haben wir neuerdings wieder geleſen
Der Künſtler feierte in Kopenhagen Triumphe und wurde mit Aus
zeichnungen überhäuft Vielleicht wird mancher bedauern daß er zu ſeinem
diesjährigen Gaſtſpiele die ſtark abgeblaßte und viel verurtheilte Neßler ſche
Oper auserkor aber die Wahl war doch inſofern intereſſant als wir den
Werner Kirchhofer hier noch nicht von ihm hörten Den Theater
beſuch hatte ſie freilich ungünſtig beeinflußt Während Herr Bulß ſonſt

4 faſt immer ausverkaufte Häuſer erzielte war das Haus geſtern ſchwach be
ſetzt Der Gaſt riß durch ſeine phänomenalen Stimmmittel wieder zur
Bewunderung hin Dieſem glänzenden Material gegenüber ſcheint die Zeit
machtlos zu ſein Völlig ebenmäßig in allen Lagen entwickelt es nach
der Höhe zu einen erſtaunlichen Umfang und eine Friſche wie ſie zu den
größten Seltenheiten gehören Bulß beſitzt eben eine jener Stimmen der
alle jene Bedingungen und Vorzüge eigen ſind die man nur in Ausnahme
fällen vereint findet Er gehört durchaus zu den exceptionellen Erſcheinungen
auf dem Gebiete der Kunſt Beſonders erfreulich iſt die vollendete Herrſchaft über
dieſes Organ der fein ſchattirte Vortrag und das elegante natürliche Spiel Die
Lieder des Werner Kirchhofer und verſchiedene Soloſtellen die ſonſt immer
ſpurlos vorüber gehen entfeſſelten geſtern ſtürmiſchen Beifall Es war
überraſchend was der Gaſt aus dieſer Partie zu machen wußte Leider
ſtand die Vorſtellung im Uebrigen nicht auf dem Niveau der vorherge
gangenen Aufführungen Der Chor leiſtete im erſten Akt Großes im
Falſchſingen und Frl Hawliczeck ſtand auch mit der Jntonation auf
geſpanntem Fuß Der Trompete mißglücke Verſchiedenes namentlich im
Vorſpiel Jm zweiten Theil des erſten Aktes ſowie im zweiten Akt klang
die Stimme Fräulein Hawliezecks gefeſtigter Der Hochmuth der adel
ſtolzen Dame konnte noch mehr hervorgehoben werden Recht gut war
die Maria des Frl Breuer wenn man auch dem Vortrag des Liedes
Wie ſtolz und ſtolz ſtattlich mehr Jnnigkeit wünſchen möchte Herr

Liſtemann ſang den Freiherrn v Schönau befriedigend desgleichen
Herr Kaula den Konradin Das Maifeſt Akt II war im Vorjahre
glänzender arrangirt Es iſt ſchade das der Aufzug weg fällt Das
Ballet wurde hübſch ausgeführt B Corony

Vermiſchtes
Blitz Scheidung und Blitz Ehe Amerika iſt doch das Land

der ſchönſten Neuerungen So wird einem New Yorker Blatte aus
Kokomo Jndiang geſchrieben daß dort eine junge Dame mit dem
Mädchennamen Olive Smith den Record für die Blitz Scheidung und
Blitz Ehe gewonnen hat da ſie in einem Zeitraum von zwei Minuten
ſich ſcheiden ließ und wieder verehelichte indem ſie auf dieſe Weiſe dreimal
den Namen wechſelte Um 2 Uhr 55 Minuten Nachmittags ſprach das
Civilgericht von Kokomo die Eheſcheidung zwiſchen Mr Trader und ſeiner
Frau Olive aus indem er dieſe berechtigte wieder ihren Mädchennamen
Smith anzunehmen Um 2 Uhr 56 Minuten überreichte der Gerichts
diener der Olive Smith früher verehelichten Frau Trader die ſchriftliche
in aller Form Rechtens ausgeſtellte Anutoriſation ſich wieder zu verehelichen
Um 2 Uhr 57 Minuten vollzog der Friedensrichter Loop ihre Trauung
mit Mr Joſef Tyler

Schmeichelhafter Heirathsantrag Jn Chanwa dem Haupt
dorf einer kleinen Landſchaft in Uſumao erhielt Premierlieutenant Werther
einen ſchmeichelhaften Heirathsantrag von drei eingeborenen Schönen zugleich
und ſchreibt über dieſes afrikaniſche Herzensabenteuer Während ich bei
Tiſche ſaß erſchienen drei junge Damen um mich zu ſprechen Obwohl
der Poſten ſonſt während dieſer Zeit Jeden zurückwies konnte er doch
ſeine ihm angeborene Ritterlichkeit nicht überwinden und fragte ob er die
drei Mädchen nähertreten laſſen dürfe da ſie ein wichtiges Anliegen hätten
Jch winkte ſie heran Nun ſchönes Mädchen was wollt Jhr fragte
ich die Eine Nach einigem Stottern und nachdem ſie noch von ihrer
Freundin ermuthigende Worte erhalten antwortete ſie Herr wir haben
Dich hier geſehen Wir glauben daß Du ſehr gut biſt Hml Pauſe

Nun ſo ſprich doch forderte ich ſie auf Hm Wir möchten
gern als Deine Frauen mit Dir gehen platzte ſie heraus wozu die
Anderen lebhaft zuſtimmten Jch mußte über dieſen unvermutheten
Heirathsantrag erſt laut loslachen worin alle Drei fröhlich einſtimmten
Ihre Geſichter wurden aber ſehr betrübt als ich ihnen erklärte daß dies
nicht ginge Seht einmal Jhr ſeid ja ſehr hübſch ich muß mich hier
einer Lüge zeihen und gut aber ich habe ſchon ebenſo ſchöne weiße
Frauen in Üleig und nun kann ich Euch nicht auch noch dazu nehmen
ſt würden meine weißen Frauen ſehr unangenehm werden Nun geht

nu wieder und ſucht Euch einen Mann unter meinen Askaris aug
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Comptoir und Loellereien Gr Berlin
uns iſgee Geinnchaencen en e e
und verhältnissmässig mehr u bessere Gewinne

R 5 nmigsbergerPſerdelotterie

Sonnabend

Circularen zu ersehen
Halle a den 4 April 1896
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Sipfton Hier Bersandtt
Hierdurch beehre ich mich ganz ergebenst mitzutheilen dass ich am heutigen Tage

2 Halle a Gr Berlinein Siphon Bier Versandt Geschäft eröffnete Alles Nähere bitte ich aus meinen
Mich geneigtem Wohlwollen empfehlend zeichne ich

Ziehg unwiderrufl
20 Mai

6 Pferde ferner 2443 mass SIIbergewinne

Hochachtungsvoll

d Gen Agoentur Leo Wolff

Sonnensdrme
sowie Stoffe zum Ueberziehen in reichhaltigster Auswahl

eErgebenst empfohlen Fritz Behr ensSs
S5 Grosse Steinstrasse 85, Teke Weunhäuser

Nicht billig u schleoht sondern a gut Recht

Nächste Woche den I7 und 18 April

Marienhurger
Grosse

Geld Lotterie
Zur Verlooſung gelangen ausſchließlich baare Geldgewinne zu

80,000 30,000 15 000 I
u ſ insgeſammt 3372 Gewinne

Loose a 3 BI Porto und Liſte 80 Pfg
empfiehlt und verſendet

G A Findeisen
Cigarren Geschäft

Leipzigerstrasse II Ecke Kl Sandberg
Filiale des General Anzeiger

Was ſich bewährt
99das halte fe

Ein wahrer Segen
für alle Mütter und die ketzte Zuſſucht wenn
alle Nährmittel probirt ſind iſt und bleibtOarl Koch s durch l4jährige beiſpielloſe

S Erfolge bewährter

Nährzwiebacelsz
d J In Packeten und Düten zu 10 20 30

und 60 Pfg inS e Carl Koch s Nährzwiehbackfabrik
Engel Wun innenthaſſtrgße 23

Einicke Paul Streiberſtraße 31Erbe Robert Dorotheenſtraße 13
Güstel Steinſtraße 25
Gaede Meckelſtraße 19
Gantz Aug Liebenauerſtraße 19
Glass Otto Oleariusſtraße 11
Glaeser F Gr Klausſtraße 18
Helmbold Comp

Leipzigerſtraße 104
Heinze Richard Mansfelderſtraße 8
Hohenzollern Apotheke Merſeburger

ſtraße 19
Haedicke Carl Reilſtraße 134
Heller Oscar Steinweg 15
Jentzsech Ernst Leipzigerſtr 29
Jung Chr Frieſenſtraße 12
Fahlberg Otto Steinweg 12
Fulss Schillerſtraße 39
Kircheisen Gebr am botan Garten
Koehn Dachritzſtraße 11
Koch Hohenzollernſtraße 4Knoche Oscar Leipzigerſtraße 59
Kopsech Franz Mühlweg

Er Carl Königſtraße 24
Leonhardt Reilſtraße 6Laerm Friedr Friedrichsvlatz 6

Herrenſtraße 1 und bei
Müller Carl Magdeburgerſtraße 59
Mohren Apotheke Reilſtraße 134
Neumarkt Drogerie Albrechtſtraße 1
Noak Lorenz Steinſtraße 76
Osswald Geiſtſtraße 34
Patz F Gr Ulrichſtraße 9
Phönix Drogerie E Walter Geiſtſtr 67
Quaritsch H Leipzigerſtraße 53
Reichardt jun in GiebichenſteinReieharät Winu Forſterſtraße 44

Max Schulze Merſeburgerſtraße 50
Sachse am Friedrichsplatz
Sioli Felix in Giebichenſtein
Thümmler Max Friedr Drogerlie

Friedrichſtraße

Uber Gebrg Schlüter Nachf
Steinſtraße

Uhlig Max Geiſtſtraße 32
Walther Ernst Nachf Moritzzwinger 1

und Steinweg 26
Weise Otto Schillerſtraße 50
Walker Ernst Anhalterſtraße 6
Walther Wuchererſtraße 75Wenkel Aivert Lindenſtraße 57
Weber r neben Walhalla
Zinke Franz Kaiser Drogerie

Wuchererſtraße

Täglich frisch
Ia Steyr Onpaunen u Poulets franz PoulardenRennthierkeulen Hambg Kueken

Peinsten Tafelaufsehnitt
Fngl Roastbeer Kalbsbraten am RaucheischNagelholz Zunge gek Prag u Westf Hauersehinken

tal Salat Hummer MayonnailseKieler S rotten Schleibüheklinge Speehfundern
geräuch Elbaale Rhein u Weserlachs Ural uAstrachan Oaviar

frischeGurken nene Malta u franz Kartoffeln Radiese
deltikate Matjes Heringe ſeinstes Magdeb Delikatess T

Sauerkraut Ia Orange Marmelade Pd 50 Pfg S
empfehlen

Pottel Broskowski

Am billigſten
kauft man

Oberhemden
Ghemisettes

Kragen
Schläpse

Corsetsanadsehunes
Berliner waaronhaus

M Michaelis Co
nur Gr Ulrichstr 2O

vvooeeereeeeoooeeeeeeeeeeoeoeoerur
werden sauber und gutwo zu viel

über Grete Damep sitzend in und ausser dem

die 1 Marken Costüme Hause angefertigtSt 4 Sieſta Verlag Dr 23 Hamburg Unterberg 8 II
Amtliche Bekanntmachungen

GasCoke
ab Anſtalt 90 Pfg das Hektoliter zerkleinert

0 großſtückigi ge c Mark und 95 Pfennig das Hektoliter bei Abnahme von mindeſtens
oliter

Halle a den 19 März 1896
Die Verwaltung der Gas u WaſſerwerkeStä tiſche Oberrealſchule

u Halle a SDie Aufnahme der un e Fe findet
Dienstag den 14 Apräl Vorm 10 Unr

ſtatt Anmeldungen für die Serta weedeh auch den noch genommen

Direk ktor Dr A ThaerSchulnachriecht
Die Aufnahme ſchulpflichtiger Kinder erfolgt Sonntag d 12 Apr

10 1 Uhr Vormittags in meiner Wohnung Im Intereſſe der Kinder
iſt die rechtzeitige Anmeldung erwünſcht

r Siegmund Pesslere Direktor

Jaul Dänſiar t
Fernsprecher 919

Compſet ſo o RetI Du uipa Cen darunter Vierspänner 7 Wagenpierde zusammen
00se a 1 11 Loose 10 Loosporto 10 Pf Gewinnliste 20 Pt empf

Königsberg i Pr Kantstr 2 sowie Richard Schrödel in Halle a Gr Ulrichstr 50

S Es wird auch wieder Vrühlingl Stadttheater in Halle aS
Direktion Mans Julius Rahn

Sonnabend den 11 April 1896
203 Vorſt 146 Abonnementsvorſtellung

Farbe roth
Anfang 7 Uhr Ende UhrNovität Zum 1 Male Novität

Die Müttoer
Schauſpiel in 4 Akten v Georg Hirſchfeld
Jn Scene geſetzt v Direktor Hans Jul Rahn

Perſonen

n Frey TRobert eop KramerHedwig ihre Kinder Hoffmann
Ludwig Frey ihr Schwager Fritz Jaenicke
Frau Muſik irektor Muntk Anna Liſſé
Rolf Munk ihr Sohn Alex LipowitzLuiſe Dienſtmädchen bei
Dora Je Frida Walden

Marie Weil Jenny HilmFrau Printz ihre Tante E Kreuzer
Grete deren Tochter Fr Bohnſach
Joſef Laufburſche B Türſchmann
Ein Arbeitsmann C MarkgrafZeit Gegenwart

Nach dem 2 Akte eine längere Pauſe

Sonntag den 12 April 1896
Nachmittags

38 Fremdenvorſtellung bei halben Preiſen
Auf vielfachen Wunſch noch einmalige

Aufführung von
König HeinrichTragödie in einem Vorſpiel Kind Heinrich

und 4 Akten von Ernſt v Wildenbruch
Abends

204 Vorſt 147 Abonnementoövorſtellung

v blauDer Waffenschmied
Komiſche Oper in 3 Akten von A Lortzing

Hierauf
Hänsel und Gretel

Stadf Fheafer leipzig
Sonnabend den 11 April 1896

Neues Theater
Comtesse Guokoerl

Altes Theater
Siroßé

uns ßachel
Halle a S Leipzigerstr 12

StrümpfeHan schuhe
Unterzeuge

R Enorm billig Grösste Auswahl

HAnstricken von Strümpfen
prompt u billig

Sportartikel
Radfahrer

M Rauderer u Turner
empfehlt

ulſus bacher

Mein Jennege
Möbel Einkauf
Größte Auswahl neuer ſowie wenig
gebrauchter Möbel Laden u Reſtaurations Einrichtungen nur bei

Friedrich Peileke
eiſtſtraße 25Daſelbſt wen alte Möbel jederzeit

mit in Zahlung angenommen
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